
sen sich noch keine definitiven Aussagen bezüglich
der Gruppenevolution machen.

Die Gruppengröße ist tatsächlich nicht sehr beein-
d nickend und manche Leser schließen vielleicht dar-
aus, daß überhaupt kein Bedarf bzw. Interesse von
Seiten der Mädchen besteht. Doch für uns spiegelt
diese Schwierigkeit der Mobilisierung geradezu die
Notwendigkeit eines solchen Projektes wieder. Das
Projektsoll den Rahmen bilden, uni notwendige doch
leider nicht geförderte Ressourcen wiederzubeleben,
d.h. über das konkrete Thema Schönheit möchten wir
die Mädchen dazu bewegen, ihr eigenes Schönheits-
muster zu entwickeln und nach außen hin zu vertre-
ten.

Wir sind überzeugt, daß sich in der Auseinanderset-
zung mit einem konkreten Thema wie diesem, auch
übergreifende, allgemeine Verhaltensänderungen
und Denkschemata aufbauen lassen.

Eine persönliche Bereicherung wäre der Aufbau von
Selbstvertrauen und Zuversicht in die eigenen Fähig-
kei ten. Dieser Zugewinn könnte die jungen Mädchen
in Zukunft befähigen, aus eigener Regie Aktivitäten
zu planen und durchzuführen.

Da sich das Projekt erst in seiner Aufbauphase befin-
det, kann ich zur Zeit nicht mehr zur Umsetzung sa-
gen. Nur noch kurz zur Gruppe: Das Durchschnitts-
alter der Mädchen beträgt 16 Jahre, sie stammen aus
Portugal und Italien (bis jetzt sind keine luxemburgi-
schen Mädchen in der Gruppe vertreten) und besu-
chen das technische Gymnasium. Durch teilnehmen-

	 Jugendhäuser

de Beobachtung bin ich bereits zu verschiedenen Er-
kenntnissen bezüglich des geschlechtstypischen Ver-
haltens gekommen. Da eine Interpretation noch ver-
früht ist, möchte ich jetzt nicht auf Details eingehen.

Zum Schluß noch zwei wichtige Bemerkungen:
1. Das Jugendalter wird immer als eine kritische Pha-
se von Umwälzungen charakterisiert, es ist die Vor-
bereitung auf das Erwachsenenleben und somit ein
Lebensabschnitt der für die spätere Lebenssituation
sehr entscheidend ist. Aufgrund dessen soll späte-
stens in der Jugendphase - das gilt auch fü r Mädchen
- Bewußtseinsbildung geleistet werden.
2. Ein Prinzip, das ich besonders im Projekt berück-
sichtigen möchte, besteht darin, den konkreten Le-
benszusammenhang der Mädchen miteinzubeziehen.
Im Klartext heißt das, daß ich sie nicht mit sturer
Frauenpolitik indoktriniere, die den Lebenskontext
der Mädchen ignoriert und die sie somit: nicht verste-
hen oder annehmen können bzw. wollen.

Natürlich können in einem Projekt nicht sämtliche
Felder und Themenbereiche abgedeckt werden. Die-
ser Beitrag soll nicht nur einen informativen Zweck
erfüllen, sondern er soll auch als Anregung verstan-
den werden, das Neuland Mädchenarbeit zu erkun-
den. An dieser Std le möchte ich auf die Literaturliste
hinweisen, die die Zentralstelle zur Förderung der
Mädchenarbeit (Adresse: Studtstr. 20, D-48149
Münster) als Brochüre herausgegeben bat.

Es gibt noch viel zu tun, packen wir's an!
Monique Collé

Pädagogin im SNJ

Jeunes, vos droits et devoirs

Tel est le titre d'un ouvrage de quelque six cents pages qui a été édité
en 1994 par le Réseau Luxembourgeois des Centres d'Information,
de Rencontre et d'Animation pour Jeunes. Le titre du célèbre film de
Woody Allan: "Tout ce que vous avez toujours voulu savoir sur le sexe
et jamais osé demander" pourrait bien s'appliquer à cet ouvrage, sauf
bien entendu qu'il faudrait remplacer "sexe" par "droits des jeunes".
Quelques questions prises au hasard nous montrent la diversité des
sujets abordés: A partir de quel âge et sous quelles conditions le mi-
neur peut-il fréquenter un milk-bar? Quelle est la situation juridique
d'un couple non-marié? Dans quels cas l'avortement est-il admis?
Quelles sont les occupations interdites aux jeunes? Un jeune peut-il
décider indépendamment d'adhérer à un mouvement religieux?

Un index analytique allant de A comme abandon, à V comme voyage,
constitue une aide précieuse qui permet au lecteur, ou faudrait-il dire
à l'utilisateur, de se retrouver dans cette mine d'informations. A côté
du coordinateur du projet Jos Bewer, 131 personnes ont participé à la
rédaction du texte. Dans sa préface Mady Delvaux-Stehres, alors se-
crétaire d'Etat à la Jeunesse, situe la démarche de cette publication
dans le contexte de la "convention sur les droits de l'enfant'. En citant
en exergue à chaque chapitre des articles de cette convention, les
auteurs essaient de faire le lien entre ces dispositions et la loi nationale.

Cet ouvrage est amplement illustré par de nombreux dessins de Ro-
bert Soisson, dont quelques-uns ont été repris dans le présent dossier.
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